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Hafenerweiterungen oft vor kommunalen Hürden
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Hafenerweiterungen stoßen in Deutschland immer öfter auf kommunale
Widerstände und rechtliche Hürden. Beim 13. GSK-Hafenforum in Hamburg
diskutierten Experten über den schwierigen Spagat zwischen notwendiger
Infrastruktur-Modernisierung und dem akuten Platzmangel – insbesondere mit
Blick auf die Transformation zu Energie-Hubs.

Die deutschen See- und Binnenhäfen stehen vor einer doppelten Herausforderung:
Während sie ihre klassische Logistikfunktion erfüllen müssen, sollen sie gleichzeitig zur
zentralen Drehscheibe für die Energiewende werden. Doch der Weg dorthin ist steinig.
„Die Erweiterung von Hafenflächen ist kein reines Finanzierungsproblem mehr, sondern
scheitert immer häufiger an kommunalen Hürden“, so der Tenor beim 13. GSK-
Hafenforum in Hamburg.

Besonders die Binnenhäfen rücken dabei in den Fokus. Bettina Brennenstuhl (Vorständin
Dortmunder Hafen) verdeutlichte den Wandel vom einstigen „Wasserbahnhof der
Montanindustrie“ zur modernen, trimodalen Logistikdrehscheibe. Auch Andreas Garbar
(Duisburger Hafen) betonte, dass die Rolle der Häfen als Energie-Hubs – etwa für
Wasserstoff oder den Umschlag von CO2 – massive Investitionen in die Infrastruktur
erfordert.



Ein zentrales Thema der Fachdiskussion war zudem die rechtliche Flanke: Die Gastgeber
Dr. Jenny Mehlitz und Dr. Arne Gniechwitz (GSK Stockmann) beleuchteten die neuen
Rahmenbedingungen durch das Kohlendioxid-Speicherungs- und Transportgesetz. Hier
zeige sich, dass nach dem schnellen Aufbau der LNG-Infrastruktur nun die nächste
Phase der Dekarbonisierung (CCS/CCU) bevorsteht, die rechtlich und planerisch
komplexe Anforderungen an die Hafenstandorte stellt.

Neben der Flächenknappheit bleibt die Finanzierung des Infrastrukturerhalts das
Sorgenkind der Branche. Ohne eine verlässliche Unterstützung durch Bund und Länder,
so mahnten die Teilnehmer, drohe die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Häfen im
internationalen Vergleich zu erodieren. (PK)


